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Antrag betreffend Einführung eines Sperrmülltages 

  

Die unterfertigten Mitglieder der Bezirksvertretung Josefstadt stellen zur Sitzung der 
Bezirksvertretung am 24. September 2025 
gemäß § 24 Abs.1 GO-BV folgenden 

Antrag 

  

Die zuständigen Magistratsdienststellen der Stadt Wien werden ersucht, im Bezirk 
Josefstadt einen Sperrmülltag pro Jahr einzuführen, an dem alle Bürger:innen des Bezirks 
Josefstadt die Möglichkeit erhalten, ihren Sperrmüll an zentralen Müllsammelstellen 
(beispielsweise neben den bestehenden Papier- und Restmüllcontainern in den 
Wohnhausanlagen sowie an geeigneten Orten im öffentlichen Raum wie 
Christbaumsammelstellen) zu entsorgen.  

 

Begründung: 

 
1. Niederschwellige und kostenfreie Entsorgung für Bürger:innnen Die derzeit 
verfügbaren Möglichkeiten zur Entsorgung von Sperrmüll – entweder durch eine 
kostenpflichtige Sperrmüllabfuhr, die Beantragung einer kostenpflichtigen Mulde oder den 
Transport zum Mistplatz – stellen für viele Bürger:innen eine Hürde dar. Dies betrifft 
insbesondere ältere Menschen, Personen ohne eigenes Transportmittel oder jene mit 
geringeren finanziellen Ressourcen. Ein jährlicher kostenfreier Sperrmülltag im Bezirk 
Josefstadt würde es allen Bürger:innen ermöglichen, ihren überflüssigen Sperrmüll auf 
einfache und unbürokratische Weise zu entsorgen.  

Dies begünstigt eine soziale und gerechte Abfallentsorgung im Bezirk. Eine gezielte 
Informationskampagne durch den Bezirk (z. B. über Bezirksblätter, Postwurfsendungen 
oder Bekanntmachungen in sozialen Medien) informiert zudem über den Termin, die 
Annahmebedingungen und die erlaubten Sperrmüllarten. Auch das Verbot illegaler 
Sammlungen könnte in diesem Zusammenhang nochmals betont werden. 

 
2. Verringerung illegaler Sperrmüllentsorgung Illegale Sperrmüllentsorgung im 
öffentlichen Raum führt zu zusätzlichen Aufwänden und Kosten für die Stadt. Ein 
kostenfreier Sperrmülltag kann Bürger:innen motivieren, legale und geordnete 
Entsorgungswege zu nutzen, und so die unrechtmäßige Ablagerung von Sperrmüll in 
Gassen, Parks oder vor Müllcontainern reduzieren. 

 



 
 
3. Effizientere Ressourcennutzung und Aufklärung Die MA 48 besitzt in Wien eine 
bewährte Infrastruktur zur Sammlung, Sortierung und Verwertung von Müll. Durch die 
organisierte Abholung des Sperrmülls an einem festgelegten Tag könnten verbliebene 
Wertstoffe im Sperrmüll effizienter aussortiert und einer Verwertung zugeführt werden. 
Zusätzliche Informationen der MA 48 über eine sachgemäße Mülltrennung im Zuge dieser 
Aktion könnten nachhaltig das Bewusstsein für Abfallfragen im Bezirk erhöhen. 

 
4. Vorbildfunktion und Gemeinwohlförderung Andere Bezirke Wiens könnten von dieser 
Initiative inspiriert werden, ähnliche Sperrmülltage einzuführen, was insgesamt zur 
Verbesserung der Abfallwirtschaft in der gesamten Stadt Wien beiträgt. Darüber hinaus 
stärkt ein solches Angebot das Vertrauen der Bürger:innen in die öffentliche Verwaltung und 
zeigt, dass der Bezirk Josefstadt einen konsequenten Beitrag zum Gemeinwohl leistet. 

Abschließend möchten wir festhalten, dass ein jährlicher kostenfreier Sperrmülltag im 
Bezirk Josefstadt eine unkomplizierte und erschwingliche Möglichkeit zur Entsorgung von 
Sperrmüll schaffen würde, die Umwelt und den öffentlichen Raum entlasten sowie das 
Bewusstsein für eine nachhaltige Abfallwirtschaft fördern. 
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